
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Senioren der kfd
treffen sich

Kirchhundem. Die Senioren der kfd
Kirchhundem, treffen sich zu ihrem
monatlichen Treffen, amMittwoch,
10. April, um 14.30 Uhr im Pfarr-
zentrum. Nach dem Kaffeetrinken
erfolgt eine Informationsveranstal-
tung der Polizei des Kreises Olpe,
zumThema„ImAlter sicher leben,“
Betrugsmaschen, Opferschutz, Kri-
minalprävention. Es spricht Herr
Michael Meinerzhagen. Alle Inte-
ressierten sindHerzlicheingeladen.

Anmeldungen können bis Montag, 8.
April, unter der Telefonnummer
02723/3622 vorgenommen werden.

Kirchen undKino
präsentiert:

RoterHimmel
Filmabend am 8. April
im Altenhundemer
Lichtspielhaus

Altenhundem. In der Filmreihe „Kir-
chen und Kino, Der Filmtipp“ läuft
im April der deutsche Kinofilm aus
dem Jahr 2023 „Roter Him-
mel“. Am Montag, 8. April ist der
Film um 20 Uhr in Altenhundemer
Lichtspielhaus zu sehen.
Zwei Freunde wollen den Hitze-

sommer 2022 in einem Ferienhaus
an der Ostsee verbringen. Was für
den jungen Schriftsteller als
Arbeitsurlaub geplant ist, bekommt
durch seinen ebenfalls künstlerisch
ambitionierten, aber erlebnishung-
rigen Freund eine unerwartete Mit-
mieterin und deren Urlaubsflirt
eine andereWendung.
Überdies wird ein Waldbrand zu-

nehmend zur Bedrohung, welche
die sommerlich-heitere Erzählung
mehr und mehr ins Dramatische
umschlagen lässt. Bei aller Leichtig-
keit gelingt Christian Petzold das
Porträt einesMilieus, das sich in sei-
nen Suchbewegungen vor allem um
sich selbst dreht, während die Welt
buchstäblich in Flammen steht.

Vergünstigte Karten
Karten sind in Altenhundemund in
Attendorn zu vergünstigten Preisen
erhältlich. Mit diesem Film endet
die Saison 23/24 bei Kirchen und
Kino. Die neue Reihe wird ab Sep-
tember fortgesetzt. Gemeinsam mit
den Kinos präsentieren evangeli-
sche und katholische Kirche dann
wieder interessanteund sehr vielfäl-
tige Filme.

Sprechstunde
des VdK-OV

Meggen. Die nächste monatliche
Sprechstunde des VdK-OV Meg-
gen-Maumke-Halberbracht findet
am Dienstag, 9. April, statt, wie im-
mer in der Zeit von 14 Uhr bis 17
Uhr in den Räumen der AWOMeg-
gen, Meggener Straße. Für Mitglie-
der wird ehrenamtlich Hilfe ange-
boten bei Neu- beziehungsweise
Änderungsanträgenwegen Schwer-
behinderung (bitte unbedingt So-
zialversicherungsnummer mitbrin-
gen). Rechts- oder Rentenberatung
bieten die Geschäftsstellen Olpe,
Finnentrop und Siegen.

Auf Wunsch kann telefonisch unter
0176-43519166 ein Termin abgespro-
chen werden.

Das neue Gewerbegebiet Am Heid II soll ab Mitte 2025 baureif sein. PRIVAT

FünfHektar für neue Firmen
Mit Spatenstich für Gewerbegebiet Am Heid II soll neue Zeit des Aufschwungs beginnen

Volker Eberts

Welschen Ennest. Kommunen, die
noch neueGewerbeflächen auswei-
sen können, haben allen guten
Grund zur Freude. Denn der Aufla-
genkatalog wird immer dicker, der
bürokratischeHindernislauf bis zur
Genehmigung immer länger. Ent-
sprechend gut und entspannt war
am Mittwochnachmittag trotz Re-
genwetters die Stimmung AmHeid
in Welschen Ennest. Mit dem offi-
ziellen Spatenstich begann die Er-
schließung desGewerbegebiets Am
Heid II. Spätestens ab Mitte 2025
können sich auf den rund 51.000
Quadratmetern in bester Lage neue
Firmen ansiedeln beziehungsweise
bestehende Unternehmen erwei-
tern.Dies ist nicht nur für die heimi-
sche Wirtschaft, sondern auch für
die Gemeinde als Bauherr ein lang
ersehnter Meilenstein.
„Man darf nicht nur reden, man

muss auchmal machen“, sagte Bür-
germeister Björn Jarosz am Mitt-
wochnachmittag gut gelaunt auf
dem Baugelände, das sich an das
vorhandene Gewerbegebiet Am
Heid anschließt. Die Gemeinde
konnte dort eine rund 5,1 Hektar
große landwirtschaftliche Wiesen-
fläche erwerben, von der nach Ab-
zug der Erschließungsflächen 3,5
Hektar Netto-Baulandfläche übrig

bleiben, aufgeteilt in Grundstücke
zwischen 2500 und 5000 Quadrat-
metern.
In der ersten Ratssitzung nach

seiner Wahl zum Bürgermeister im
Dezember 2020 habe der Gemein-
derat den Aufstellungsbeschluss ge-
fasst, blickte der Rathauschef zu-
rück. Seit August letzten Jahres ist
der Bebauungsplan rechtskräftig.
Nun kann die Firma Straßen- und
Tiefbau GmbH aus Kirchhundem
mit den Tiefbauarbeiten beginnen.
DerPlanungszeitraumvonmehrals
drei Jahren ist zwarnicht rekordver-
dächtig, aber es gibt Erschließungs-
projekte, die schon wesentlich län-
ger gedauert haben.
Jarosz dankte zunächst der Fami-

lieDömer,VorbesitzerinderFläche,
für das sehr gute Miteinander bei
den Grundstücksverhandlungen.
Als Ausgleichsmaßnahmen für den
Grünflächenverbrauch dienen ge-

meindeeigene Borkenkäfer-Kala-
mitätsflächen. „Das hat den positi-
ven Nebeneffekt, dass wir nicht
noch andere Grünflächen in An-
spruch nehmen müssen. Wir brau-
chen Gewerbegebietsflächen für
die ansässigen Unternehmen, aber
es gibt auch nach wie vor Landwir-
te, die die Flächen benötigen, um
ihre Betriebe unterhalten zu kön-
nen“, erinnerte der Bürgermeister
an die ständige Konkurrenzsitua-
tion,wenn es umAusweisung neuer
Gewerbegrundstücke geht. Ein
1500 Kubikmeter großes Regen-
rückhaltebecken soll dafür sorgen,
dass dieGewässer bei Starkregener-
eignissen nicht überlastet werden.
Somit finde in den Planungen auch
der Klimawandel Berücksichti-
gung, betonte Jarosz.

40.000 Kubikmeter Erde bewegt
Geplant wurde das neue Gewerbe-
gebiet von der Ingenieurgesell-
schaft Leakcon GmbH mit Sitz in
Olpe. Bis zum Ende des Jahres wer-
denaufdemGelände40.000Kubik-
meter Erde bewegt, unter anderem
umdasGeländemitBöschungenzu
terrassieren. 640MeterKanäle, 300
Meter Wasser- und 400 Meter Gas-
leitungen werden verlegt, zudem
1600 Meter Strom- und Datenlei-
tungen. In die Haupterschließungs-
straße mit Wendehammer werden

1200 Tonnen Asphalt eingebaut.
Eine „deutlich siebenstellige

Summe“, so der Bürgermeister, in-
vestiere die Gemeinde in das Pro-
jekt. DasGeld sei gut angelegt ange-
sichts einer sehr innovativenunddi-
vers aufgestellten Unternehmer-
schaft in Kirchhundem. Die derzei-
tige wirtschaftliche Tallage werde
durchschritten werden, zeigte sich
Jarosz überzeugt, und dann sei es
umso wichtiger, dass die Gemeinde
neue Flächen vorweisen könne.
Eine Warteliste interessierter

Unternehmen gibt es noch nicht,
dochhätten in den letztenMonaten
bereits viele Firmen bei der Ge-
meinde angeklopft und ihr Interes-
se bekundet.Darunter nicht nurBe-
triebe aus Kirchhundem, sondern
auch aus dem Attendorner Raum.
Der Nutzungscharakter der neuen
Gewerbeflächen entspricht den be-
stehenden Gewerbeflächen am
Heid, die 2007 erschlossenwurden.
Zulässig sind angesichts der Nähe
zur Wohnbebauung nur Gewerbe-
betriebe ohne größere Emissionen.
Die Käufer müssen sich vertraglich
verpflichten, dasGrundstück inner-
halb einer festgelegten Frist zu be-
bauen. Eine spätere Erweiterung
des neuen Gewerbegebietes sei
grundsätzlich möglich, im Moment
aber kein Thema, so die Gemeinde-
verwaltung.

Das hat den positiven
Nebeneffekt, dass wir
nicht noch andere

Grünflächen in Anspruch
nehmen müssen.
Björn Jarosz, Bürgermeister

Oedingen. Das nächste Dorfge-
spräch findetamkommendenMon-
tag, 8. April, um 19 Uhr im Gast-
haus Mester statt. Neben diversen
örtlichen Themen, soll unter ande-
rem auch die Organisation vom
„Tag der Sauberkeit“ am 20. April
2024 in Lennestadt, hier in Oedin-
gen, besprochen werden.
Außerdem ist vorgesehen die zu-

künftige Terminierung des Dorfge-
sprächs festzulegen, entweder sonn-
tagmorgens oder montagabends.
Insbesondere wegen dieser zwei
Punkte, wird die gesamte Bevölke-
rung recht herzlich eingeladen. Die
Leitung des Dorfgesprächs hat der
WKKV.

Dorfgespräch
inOedingen
am8. April

Lennestadt.Die Kurse Body Fit und
Step-Aerobic gehen in die nächste
Runde.DiebeidenDienstags-Sport-
kurse der TSGLennestadt gehen in
die nächste Runde. Der Kurs „Body
Fit“, nun unter der Leitung von Ni-
na Lönze, startet am Dienstag, 9.
April um18Uhr in derGrundschul-
turnhalle in Meggen. Im Anschluss
findet um 19.15 Uhr der Step-Aero-
bic-Kurs, ebenfalls unter der Lei-
tung von Nina Lönze statt.
Beide Kurse laufen 10 Wochen.

Die Teilnahme ist für Vereinsmit-
glieder kostenlos, für Nicht-Vereins-
mitglieder kostet die Teilnahme 25
Euro pro Kurs. Die Gebühr kann
bei der Übungsleiterin abgegeben
werden. Wer Interesse hat, kann
einfach vorbeikommen.

Fragen können per Mail an nina.hes-
se@gmx.de gestellt werden.

Sportkurse der
TSG gehen in
nächste Runde

Von Schneeflockenforschern und Eisköniginnen
Die Grundschule Welschen Ennest holt die Uni ins Klassenzimmer

Welschen Ennest. „Alles ist Physik.“
Mit diesenWorten startete Prof. Dr.
Carsten Busse seine Vorlesung, wel-
che er im Rahmen des Projekts
„rent a Prof“ an der Grundschule
Welschen Ennest gehalten hat. An-
gereist mit seiner Assistentin und
Kisten voller spannender Materia-
lien und wissenschaftlicher Gerät-
schaften, brachte der Physikprofes-
sor der Universität Siegen den Kin-

dern derKlassen 4 dieWelt derWis-
senschaft näher. Von Beginn an wa-
ren alle gefesselt von den Experi-
menten, die kindgerecht präsentiert
wurden.
Dabei war esHerrn Prof. Dr. Bus-

se wichtig, dass diese alle wissen-
schaftlich erklärt werden können,
auch wenn Manches geradezu wie
Zauberei wirkte. Anhand verschie-
denerWasser- undLuftexperimente

lernten die Kinder etwas über die
verschiedenen Aggregatzustände
von Stoffen. Es kamen Seifenbla-
sen, Luftballons, Wasserraketen,
Käseglocken und Schokoküsse
zum Einsatz. Das Maskottchen der
Uni Siegen „Siggi“ wurde vom Re-
ketenkontrollzentrum in die Luft
geschossen.
Viele Fragen wurden geklärt:

Können auch Steine flüssig sein?
Was macht eigentlich ein Schnee-
flockenforscher und wie genau se-
hen die Schneeflocken der Eisköni-
gin aus? Warum schwimmt eine
Eisscholle? Nicht zuletzt ging es
auch um klimarelevante Fragen:
Was passiert mit dem Eisbären,
wenn die Eisschollen schmelzen?

de noch etwas Stickstoff übrig war,
stellte derProfessorkurzerhandaus
Erdbeeren, Sahne und Zucker
selbst gemachtes Erdbeereis her,
das natürlich gerne probiert wurde.
Die Faszination der Vorlesung zeig-
te sich nicht zuletzt daran, dass sich
im Laufe der Veranstaltung immer
mehr Interessierte dazugesellten,
die desWeges kamen.
Nach fast drei Schulstunden, voll-

gepackt mit physikalischen Phäno-
menen, resümierte ein Kind amEn-
de: „Von mir aus hätten wir noch 5
Stunden so weitermachen kön-
nen.“ Darum ist ein Besuch der
Schule bei Herrn Prof. Dr. Busse an
der Uni Siegen bereits fest einge-
plant.

Besonders spannend war die
Arbeit mit flüssigem Stickstoff. Blu-
men zerschellten nach dem Eintau-
chen und Aufschlagen auf einem

Tisch in tausende Einzelteile. Als
derProfessordann seineHandkurz
in den Stickstoff tauchte, stockte ei-
nigenKindern derAtem.Da amEn-

Prof.Dr. Cars-
ten Busse
bringt den Kin-
dern die Welt
der Wissen-
schaft mit
spannenden
Experimenten
näher. GSG

WELSCHEN ENNEST
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